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deskriptiv Vorgestellten verarbeiten. Gerade Zusammenwirken der „Ordensgeschichte
die Aufarbeitung der differierenden Konfes- mıiıt Kunstgeschichte, Philologie, Musikwissen-
sionskulturen —4 verdeutlicht das Po- schaft Ja, srundsätzlich muıt allen (Jelistes-
tential eınes konfessionsvergleichenden nsat- wissenschaften und Ö! mMut ein1gen atur-
ZC5S, der stärker sOzilal- und kulturgeschichtlich wissenschaften“ Für ihn steht die

entiert.
zisterziensischen Ordenstradition des 1245
Hochschule Heiligenkreuz sowohl In der

uch hätte 111a eventuell die einzelnen
Teile besser koordinieren können das entstandenen Parıser Bernhardskollegs als
„Phänomen” des Kirchenreformators bei- uch der in der frühen Neuzeıt gegründeten
spielsweise hätte 18980081 in vergleichender Sicht Jesultenuniıversität Dillingen, die der Ausbil-
(etwa Luther eTISUuSs Zwingli un: Calvin) mıit

stand.
dung VO  - Mitgliedern anderer Orden ftfen

Erkenntnisgewinn für den studentischen Leser
darstellen können. Während die alteren Be1- Der Intention des Instıtuts, Förderung der
trage nahezu hne I ıteraturverwelse auskom- interdisziplinären Forschung, kommt der Be1l-
MeN, haben s1e die LICUH eingestiegenen Autoren trag VOIN Immo Eberl, Lücken In der /ıster-

zienserforschung, Dem utor gehtvermehrte Belege (nach einem Kurzzıtat-
system 1m laufenden Text) bemüht. esüumltle- weniıger ine inhaltliche Darstellung als
rend könnte INan JN, dass sich die fOr- ıne Auflistung VO  - Desiderata ın der Ordens-
schungsgeschichtlichen Entwicklungen der geschichtsforschung. Die 1Ns Detail gehende
etzten Jahre iın diesem Band ‚Wal deutlich Aufdeckung VO:  — Lücken der Ordensge-
abzeichnen, ber der Schritt einer stärkeren schichtsschreibung bietet mannigfache Anre-
Problemorientiertheit Aaus der Sicht eines kir-

beachteten Gebieten der Zisterzienserfor-
Beschäftigung muıt bislang wen1g

chengeschichtlich dilettierenden Rezensenten
der Darstellung nicht gesetzt wurde. schun
Wıen Martın Scheutz Michael TNST, Der hl. Abt Stephan Harding

Von ( iteaux und seine Bibel Im Kontext der
Vulgata, exte und Vulgata-Revisionen his

Schachenmayr, Alkuin Volker Hg.) Aktuelle ZU Jahrhundert, ordnet die Bemühungen
Wege der Cistercienserforschung. For- des dritten Abtes VO:  - ( iteaux den late1-
schungsberichte der Arbeitstagung des Eu- nischen Bibeltext in die Geschichte der bereits
ropainstitutes für cisterciensische (Ge- 1im Jahrhundert in Nordafrika einsetzenden
schichte, Spiritualität, uns un: Liturgie lateinischen Bibelübersetzung eın Er stellt

der Päpstlichen Phil.-Theol. Hochschule Stephan damit die eihe der bedeutenden
Benedikt Heiligenkreuz VO Theolo C} die sich ınen mıiıt der
November 2007, Heiligenkreuz: E- &.  gata Hieronymus noch keineswegs CI -

Verlag 2008, ISBN 978—-3-9519898-—-2-2, reichten verlässlichen lateinischen Bibeltext
163 Seiten, weniıge sw-Abbildungen. bemühten. Dabei gIng Abt Stephan keines-

allein eın rein wissenschaftliches
Zu Beginn des Jahres 2007 wurde in der jegen, sondern, wI1e bei der Benediktsregel,

österreichischen /isterze Heiligenkreuz die eine für die Liturgle des Klosters und seline
„Päpstliche Philosophisch-Theologische och- ersten Tochtergründungen verlässliche
schule Benedikt die einzıge Hochschule thentische Grundlage. Der Verfasser gibt einen
des /isterzienserordens, In Anwesenheit des kurzen Einblick in die Entstehungs- unı
Papstes errichtet. Im gleichen Jahr entstand Wirkungsgeschichte der vier Bände umfas-

Verbindung mıt dieser das „Europa- senden Stephanusbibel und gelangt ıner
institut für cisterciensische Geschichte, Spir1- Würdigung der lateinischen Bibelrevision des
tualität, Kunst und Liturgie” (EUCist), ZuUr Zisterzienserabtes, die bereits hohen wI1ssen-
wlissenschaftlichen Erforschung der Ordensge- schaftlichen Ansprüchen genugte einer Zeit,

der noch keine heutigen Ma{isstäben
Arbeitsbericht als einen Aufsatzband der ersten
schichte. Der vorliegende Band stellt her inen

recht werdende Textkritik gab Der uftfor
Tagung des Instituts dar. Es geht In ihm darum, g1at seinem Bericht dankenswerterweise ine
durch die Referentenbeiträge einen Überblick nach Jahren geordnete Literaturliste beigefügt
ber die Ziele und Forschungsgegenstände des In seinem Beitrag, Die Planung einer ( 362
Instituts vermitteln. tercıienseruniversıität In Salem Im ahrhun-

In recht persönlichen en würdigt dert, gelingt Ulrich NapPp, den Zusammen-
zunächst der Rektor der Hochschule, arl hang der barocken Neugestaltung der Boden-
Josef Wallner, in seiner Begrüßungsrede Ent- seezisterze mıt der geplanten Zentralstellung
stehung und Anliegen der Hochschule. Alkuin Salems in der Oberdeutschen /Zisterzienser-
Volker Schachenmayer, Vorstandsmitglied der kongregation darzustellen. Dazu gehörte uch

ein dem wachsenden Selbstbewusstsein desEUGist, sieht die Chancen des Forschungs-instituts In der interdisziplinären Arbeitsweise, Klosters aANSCMESSCNCS Ordenskolleg. Wurden



Literarische Berichte und Anzeigen

geht die Mechanismen, die die VOIN dendie Salemer Konventsangehörigen AauSgeC-
Konventen verlassenen und Rumen gC-henden Mittelalter zunächst in Parıs, später in

Heidelberg, und in der frühen Neuzeiıit wordenen englischen /Asterzen den VOINl der
Jesuitenkolleg in Dillingen ausgebildet, breiten Offentlichkeit angeNOMMECNCNHN Bau-
sollte Salem für den Bereich der Oberdeut- und Kunstdenkmälern haben werden lassen.

Seine „Projektskizze” gliedert die vierschen Kongregatıion dessen Stelle treten.
Themenkomplexe Historiographie, Topogra-Während des Dreifßsigjährigen Krieges mMusste

Salem 1632 die hochgesteckten Pläne auf- phie, Bauforschung und bildende unst, S Z

geben. ach dem Klosterbrand VOIN 169 / Formung des kulturellen Gedächtnisses”, das
wurde kein Kollegiengebäude mehr für ih: dort deutlichsten hervortritt, 95

ebaut. DIie universiıtären Pläne blieben In Reiseführer das elitäre Fachwissen auf die
Bedürfnisse e1InNnes gesellschaftlich vielschichti-Salem Iso Episode, stehen ber 1mM N:  1

Zusammenhang miıt den Plänen der euge- Publikums zuschnitten und diesem
durch den Besuch der historischen Stättenstaltung der /isterze 1m un! 17. Jahr-

hundert. ıne unmittelbare Synthese VO asthetischer
Fıinen Überblick über die liturgie eschicht- Erfahrung ermöglichten . (S. 159)SAletel der Als eın ufruf Mitarbeit „der ganzehliche Entwicklung der /isterzienser

Cistercienser-Familie” (S. 162) ist der kurzeBeıtrag VO  — 1US ın Maurer, Die liturgi-
sche Bewegung ıIm Zisterzienserorden, Entwick- Beıtrag VO'  e} Frank Sasama, Cistopedia, aten-

Iungen Von der des Jahrhunderts his sammlung allen Cistercienserklöstern Un
ZU: E: Vatikanischen Konzil. s geht darin mehr verstehen. Im Auftrag un mıt
die 1m Jahrhundert einsetzende Suche nach nterstutzung des Generalatshauses werden

durch Cistopedia ın Anlehnung die nter-einer authentischen Liturgle. Ausgehend VOINl

den Benediktinern, bestimmte die auf Authen- net-Enzyklopädie Wikipedia ordensrelevante
ızıtät gerichtete liturgische Bewegung uch die aten gesammelt und auf der Webvseite des
/isterzienser, zunächst der strengen Obser- Zisterzienserordens (www.ocist.org) 1Ns etz
VanZzZ, der Trappiısten, annn ber uch der gestellt. Gedacht ist iıne umfassende I )ar-

stellung, Bildersammlung und Bibliographieallgemeinen Observanz. Der Vertfasser weılst
des gesamten Ordens.nach, dass durchaus CNC Kontakte /AME

schen beiden Observanzen ab Als Publika- Insgesamt betrachtet, stellt der schlicht auf-
t10Nsor für die WISSENSC aftliche liturgle- gemachte erste Band das „workshop artige
geschic tliche Forschung des Ordens diente Ergebnis „der Arbeitstagung des Europainsti-
insbesondere die Ende des 19. Jahrhun- für cisterciensische Geschichte, ‚pırıtua-
derts entstandene „Cistercienser Chronik”. lität, uns un Liturgie” dar. He aNgC-
Praktische un:! wissenschaftliche Impulse g1IN- sprochenen Bereiche finden 1ın dem Bändchen
gCmH twa VO wiedererstandenen schweize- Berücksichtigung. Es bleibt wünschen, dass
rischen Kloster Hauterive, ber uch VO'  — der dies erst den Anfang einer dem europawelten
österreichischen Zisterze Heiligenkreuz aus, Anspruch des Zisterzienserordens gerecht

werdenden Tradition bildet.
/weıten Vatikanums hinaus weiıter wirkt.
eiıne Entwicklung, die ber die Neuerungen des

Haına rnd Friedrich
Jörg Oberste, Vıisıtationen Un Generalkabpi-

tel, Neuere Forschungen ZU; cisterciensischen
Modell der Ordensverfassung fuflßst auf den VON Klaus Schreiner (Hg.) Heilige Krıege. Religiöse
Kaspar ın den /Uer Jahren in Berlin Be ründungen militärischer Gewaltanwen-

dung: Judentum, Christentum und Islam 1mbegründeten und VO:  - Gert Melville ın den 900er
Jahren zunächst ın Münster, späater in Dresden Vergleich. (Schriften des Historischen Kol-
fortgesetzten Forschungsarbeiten ZUT VeOeI- legs, Kolloquien, 78% München 2008
gleichenden Ordensgeschichte. Auf die Er-
gebnisse seiner eigenen Tätigkeit in Münster „Friedenstheologische Grundsätze VON

und Dresden stutzt sich der VOI1l den nstıitu- heute lassen nicht mehr Kriegsdienst,
WI1Ie Jahrhunderte lang der Fall WAar, alstionen der frühen Ordengeschichte, des (Ge-

neralkapitels un! der Visitation ausgehende Gottesdienst begreifbar machen“”, des
Bericht des Autors Die das Verhältnis VO  - Herausgebers pomtierte Option ganz A
Gesamtorden un FEinzelkloster bestimmende fang S1e macht die Perspektive deutlich,
Verfassungsgrundlage besafß großen FEinfluss unter der diesem Kolloquium eingeladen

wurde Der Begriff des „Heiligen Krieges’auf gleichzeitige wI1e die spateren Ordens-
beschreibt in Schreiners Perspektive die mili-gründungen.

Be1l Jens Rüfter, Ars Scientia MemoaorIı1a. Folge eines reli sen Totalisierungs-
Zur Wechselwirkung von UnNnsSs un Wissen- PFOZCSSCS, ın dem gO iche Beauftra
schaft hei der Schaffung kultureller Traditionen einer fanatischen un: besonders SCW tätıgen

Beispiel sakraler Cistercienserarchitektur Steigerung des gewöhnlichen Krieges geführt
121 Band 0-1


